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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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Inhalt: Kirchengeſetz wegen Abänderung des Kirchengeſetzes vom 2. Juli 1898, betreffend das Dienſt⸗ 
einkommen der Geiſtlichen der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover, S. 181. — 
Geſetz, betreffend die Errichtung eines Amtsgerichts in Czersk, S. 182. — Geſetz, betreffend die 
Aufhebung des Amtsgerichts in Groß- Salze, S. 183. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze 
vom 10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, 
Urkunden ꝛc., S. 183. 


ä— —— — ꝓ— — 


(Fr. 10717.) Kirchengeſetz wegen Abänderung des Kirchengeſetzes vom 2. Juli 1898, be 
treffend das Dienſteinkommen der Geiſtlichen der evangeliſch-lutheriſchen 
Kirche der Provinz Hannover. Vom 21. Mai 1906. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen n. 


verordnen in Abänderung des § 28 des Kirchengeſetzes vom 2. Juli 1898, be⸗ 
treffend das Dienſteinkommen der Geiſtlichen der evangeliſch-lutheriſchen Kirche 
der Provinz Hannover, mit Zuſtimmung der Landesſynode, was folgt: 


5 1. 

Der § 28 des Kirchengeſetzes vom 2. Juli 1898, betreffend das Dienſt⸗ 
einkommen der Geiſtlichen der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover, 
erhält folgenden Zuſatz: 

Wenn jedoch bei Pfarrſtellen in Ortſchaften, deren ortsanweſende Be— 
völkerung nicht mehr als 10 000 Seelen beträgt, durch eine Pfründenabgabe 
der Jahresertrag der Pfarrſtelle zeitweilig unter 4 800 Mark ſinkt, ſo finden 
anſtatt der Nr. 2 die Nrn. 3 und 4 dieſes Paragraphen ſinngemäße Anwendung. 


82. 

Das Landeskonſiſtorium kann mit Zuſtimmung des ſtändigen Ausſchuſſes 
der Landessynode die Beſchränkungen, welche in dem § 28 des vorbezeichneten 
Kirchengeſetzes vorgeſchrieben ſind, in einzelnen Fällen inſoweit ermäßigen, als es 
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raN3BE 
für erforderlich erachtet, um den Gemeinden ein wirkſames Pfarrwahlrecht zu 
erhalten. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 21. Mai 1906. 


(L. S.) Wilhelm. 
Studt. 


(Nr. 10718.) Geſetz, betreffend die Errichtung eines Amtsgerichts in Czersk. Vom 
27. Mai 1906. f 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen xc. 


verordnen unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
91. 
In der Gemeinde Czersk im Kreiſe Konitz wird ein Amtsgericht errichtet. 
Dieſem werden zugelegt: 
1. unter Abtrennung von dem Amtsgericht in Konitz die Amtsbezirke 
Cersk, Ciß, Karszin, Long, Mockrau und Schönwalde aus dem Kreiſe 
Konitz; 
2. unter Abtrennung von dem Amtsgericht in Tuchel die Amtsbezirke 
Königsbruch und Schliewitz aus dem Kreiſe Tuchel. 


92 


Der Zeitpunkt des Inkrafttretens dieſes Geſetzes wird durch Königliche 
Verordnung beſtimmt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Prökelwitz, den 27. Mai 1906. 


(J. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Po ſadowsky. v. Tirpitz. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. 
v. Podbielski. v. Einem. v. Bethmann Hollweg. Delbrück. Beſeler. 


A — 


(Nr. 10719.) Geſetz, betreffend die Aufhebung des Amtsgerichts in Groß⸗Salze. Vom 
27. Mai 1906. a 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ı. 


verordnen unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
81. 


Das Amtsgericht in Groß-Salze wird aufgehoben. Sein Bezirk wird dem 

Amtsgericht in Schönebeck zugelegt. 
982. 

Der Zeitpunkt des Inkrafttretens dieſes Geſetzes wird durch Königliche 
Verordnung beſtimmt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Prökelwitz, den 27. Mai 1906. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. 
v. Podbielski. v. Einem. v. Bethmann Hollweg. Delbrück. Beſeler. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Gſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


J. der Allerhöchſte Erlaß vom 9. April 1906, durch welchen der Gemeinde 
Eſchweiler das Recht verliehen worden iſt, das zur Ausführung der ge⸗ 
planten Kanaliſation der Stadt erforderliche Grundeigentum im Wege 
der Enteignung zu erwerben oder dauernd zu beſchränken, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 23 S. 199, ausgegeben 
am 25. Mai 1906; 

2. der Allerhöchſte Erlaß vom 11. April 1906, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Bergedorf-Geeſthachter Eiſenbahn-Aktien⸗ 
geſellſchaft in RAR zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung 

des zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn von Bergedorf nach Geeſt— 

hacht in Anſpruch zu nehmenden Grundeigentums, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 20 S. 211, ausgegeben am 
5. Mai 1906; 
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3. der Allerhöchſte Erlaß vom 11. April 1906, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtim— 
mungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die von dem Kreiſe Calbe 
erbauten Chauſſeen 1. von Biere nach Bahnhof Eggersdorf, 2. von 
Groß-Salze nach Frohſe, 3. von Felgeleben nach Groß-Salze, 4. von 
Micheln bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Trebbichau, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 19 S. 253, 
ausgegeben am 12. Mai 1906; 

4. der Allerhöchſte Erlaß vom 17. April 1906, betreffend die Verleihung 
des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung uſw. an den Kreis Gr. Strehlitz 
für den im Kreiſe belegenen Teil der Chauſſee von Malapane nach 
Peiskretſcham, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln 
Nr. 21 S. 179, ausgegeben am 25. Mai 1906, 

5. der Allerhöchſte Erlaß vom 17. April 1906, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Kreuznach zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des für die Anlage einer Straße von Hennweiler 
bis Hahnenbach in Anſpruch zu nehmenden Grundeigentums, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 21 S. 146, ausgegeben 
am 25. Mai 1906; 

6. der Allerhöchſte Erlaß vom 23. April 1906, durch welchen der Stadt— 
gemeinde Allenſtein das Recht verliehen worden iſt, das zur Ausführung 
des im Allefluſſe geplanten Stauwerkes und einer elektriſchen Zentralſtation 
erforderliche Grundeigentum im Wege der Enteignung zu erwerben oder, 
ſoweit dies ausreichend iſt, dauernden Beſchränkungen zu unterwerfen, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Allenſtein Nr. 20 ©. 201, 
ausgegeben am 16. Mai 1906; 

7. der Allerhöchſte Erlaß vom 30. April 1906, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Cöln zur Entziehung und 
zur dauernden Beſchränkung des zum Betrieb einer Kleinbahn von Cöln 
nach Frechen in Anſpruch zu nehmenden Grundeigentums, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 22 S. 163, ausgegeben 
am 30. Mai 1906; 

8. der Allerhöchſte Erlaß vom 30. April 1906, betreffend die Verlängerung 

der Baufriſt für die Freien Grunder Eiſenbahn, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 21 S. 146, ausgegeben am 
25. Mai 1906. 
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